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Freytag, den 6. Februar 1824. 


Berlin, vom 30. Januar. 

Des Königs Majeſtat haben mittelſt Allerhoͤchſter 
Cabinets Ordre vom 7. November a. p. den bisheri⸗ 

en Kreis⸗Phyſikus Dr. Fritze zu Magdeburg zum 

edizinal⸗Rath bei dem dortigen Medizingt⸗Collegium 
allergnaͤdigſt zu ernennen, und das darüber ausge⸗ 
fertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 
Der bisherige Juſtiz⸗Commiſſarius beim Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Höxter, Johann Otto Ludwig Becker, 
iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius beim Ober⸗ 
Landesgerichte zu Paderborn beſtellt worden. 4 

‚Berlin, vom 31. Januar. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Prediger 
Siegel zu Groͤßt im Regierungsbezirk Merſeburg, 
das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe und dem 
Cantor und Lehrer Schemman an der vereinigten 
Stadtſchule zu Hagen das allgemeine Ehrenzeichen 
zweiter Klaſſe zu verleihen . b 

Der ZuftizsCommiffarius Heinrich Wilhelm Mer; 
tens zu Danzig iſt zugleich zum Notarius publicus 
im Departement des Ober-Landesgerichts zu Marien⸗ 

werder beſtellt worden. 


K Berlin, vom 2. Februar. 

Der bisherige Bergrichter, Juſtizrath Schulz, iſt zum 
Juſtiz⸗Commiſſarius bei den Land und Stadtgerichten 
zu Bochum und Eſſen, und den daſelbſt befindlichen 
Berggerichten, imgleichen zum Notarius publicusim 


Departement des Ober⸗Landesgerichts zu Hamm ber. 


ſtellt worden. 


hre Koͤnigl. Hoheiten der Erbgroßherzog und die 
re in von Medlinburg Schwerin ſind am 
egen ein 4 8 155 dem Koͤnigl. 

hloſſe ur Hoͤchſtdieſelben in Bereit t 
festen Zimmer abgeirenen. N 28 


> 1 — 
Bei der am 24, 26.7 27, 2. und agſten d. M. 


auptgewinn von 12,000 Thlr. auf Nr. 16694. 11 

tolpe bei v. Kleiſt; die naͤchſtfolgenden a Hauptge⸗ 
winne zu 3000 Thlr. fielen auf Nr. 28353. und Nr. 
27433. in Stettin bei Rolin und in Berlin bei Secu⸗ 
rius; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 2318. 7507, 
und 1790 .; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 26545. 
30059. 30373. und 43268.; 5 Gewinne zu ı Thlr. 
auf Nr. 350. 26406. 34444. 39247 u. 43489.; 10 Gewinne 
zu soo Thlr. auf Nr. 1425. 3613. 12660. 15941. 20995. 
28503. 37106. 36889. 36775. und 42244.; 25 Gewinne 
zu 200 Thlr. auf Nr. 179. 3482: 3949. F020. 5221, 
5626. 6849. 7067. 16956. 19734. 22680. 22684. 23058, 
24412. 28841. 30520. 32084. 31993. 39277. 39883. 42118. 
42465. 43162. 43720 und 43984. 200 Gewinne zu 
100 Thlr. auf Nr. 184. 531. 50. 575. 822. 1282. 1441, 
1541. 1935. 2115. 2172. 2426. 2992. 3419. 3464. 4091. 
4601. 5037. 5285. 6339. 6399. 6427. 6546. 6691. 7317. 
7336. 7495. 7793» 7905. 8486. 8690. 9145. 9209. 
9248. 9308. 9964. 10128. 10226. 10447. 10481. 10733. 
11032. 11204. 11292, 11294. 11969. 11994. 12137; 12219. 
12322. 12357. 12428. 13333. 13412. 13671. 13862. 13922, 
14746. 14828. 14912. 15296, 15315. 15321. 15914. 15960. 
16029. 16091. 16302. 16354. 16600, 17249. 17565. 17597. 
17966. 17987. 18087. 18262. 18445. 18622. 19245. 19437% 
19519. 19725. 20032. 20548. 20622, 20676. 20785, 20816, 
21273. 21373. 21634. 21751. 21766. 82041. 22141. 22806. 
22907 22957. 23101. 23189, 23195. 23197. 23544. 23617. 
23888. 23982. 24868. 24928. 24934. 25397. 25690. 25930. 
26171. 26300. 26713. 26805. 26903. 28785. 2907 1. 29490. 
29525. 29906. 30471. 30790: 30806. 30815. 30970. 31049. 
31282. 31303. 31326. 31348. 31463. 31802, 31825, 31849» 
32055. 22181. 32355 32537. 32550. 32964. 33267. 23306. 
33337. 33640. 33727. 34048. 34183. 34188. 34248. 34411. 
34599. 34613. 34902, 35062. 35491. 35531. 35868. 3870. 
35867. 36046. 36057. 36100. 36345. 36579. 36778. 36982. 
37567. 37822. 37917. 38041. 39043. 39935. 40211. 40389. 
40445, let. 1047, 0, 01, 41%, 4135,17. 


Fa syſten Koͤnigl. kleinen Lotterie fiel dei 


41711. 41931 41981, 42239. 42536, BITTER 

43247 43636. 44736. 44192. 44223. 44481. und 44658. 

Die kleineren Gewinne von so Thlr. an find aus 

den gedruckten Gewinnliſten bei den Lotterie Einneh⸗ 
mern zu erſehen. 3 2 

Der zu obgedachter zyſter Lotterie unterm 22. Oct. 

v. J. bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 45,000 


Sorten, zu 3 Thlr. Einſatz und 10,000 Gewinnen, iſt 
chſtfolgenden salten Lotterte beibehalten, 


auch zur ne f 

deren Ziehung den 18ten März d. J. ihren Anfang 

nimmt. Berlin, den 5 Januar 18274. 
Könige. Preuß. General⸗Lotterie Direktion. 


Minden, vom 18. Januar. 
Geſtern Morgen fand hier die Auswechſelung der 
Natifteatious⸗Urkunde der Weſer⸗Schiffahrts⸗Commiſ⸗ 
fion auf dem hieſigen Regierungs⸗Gebaͤude ſtatt. 
Die 9 J en Herren Commiſſarien waren: 
Herr Rath Dr. Koppe als Praſident der Commiſſion 
für Preußen, Herr Hofrath Heiliger für Hanover, 
Praunſchdele und Lippe, Herr Geheime Rath Schra⸗ 
der für Heſſen, Herr Negierungs Rath Suden fuͤr 
Oldenburg und Herr Senator Dr. Heinecken fuͤr 
Bremen. Bei dem darauf folgenden Mittagseſſen, 
welches der Praͤſident der Commiſſton in feinem Haufe 
gab, wurden die Übrigen Anweſenden durch die ber 
reits geſchehene Anerkennung der Verdienſte des 
Herrn 1 pe „Naths Koppe um die Re ulirung 
diefer wichtigen Ka eee welche derſelbe mit 
eben fo viel Umficht als Thätigkeit geleitet, erfreut, im: 
dem derſelbe von Seiten des Koͤnigreichs Hanover 
den Guelphen⸗Orden, von Sr. Durchl. dem Herzoge 
von Oldenburg eine koſtbare goldene Dofe mit Bril⸗ 
lanten und von der freien Stadt Bremen einen herr⸗ 
lich gearbeiteten ſilbernen vergoldeten Becher, mit 
dem in Golde getriebenen Wappen der Stadt und eis 
ner Umſchrift, nebſt der darin befindlichen Anweiſung 
auf eine Anzahl Flaſchen des älteſten Weins des 
Bremer Rathskellers, ee die betreffenden Herren 
Commiſſarien überreicht erhalten hatte. Moͤge der 
läcklichſte Erfolg die Beendigung des ſchwierigen 
Geſchäftes kroͤnen! 

Hamburg, vom 31. Januar. - 

Als eine auffallende Erfcheinung des diesjdhrigen 
Wintere verdient angemerkt zu werden, daß in der 
Entfernung einer Stunde von der Stadt, in einem 
Garten, Hunderte von lebendigen Maikdfern von dem 
Beſiter wahrgenommen worden, von denen derſelbe 
tine Anzahl mit zur Stadt gebracht, und vielen vor⸗ 
gezeigt hat. = 5 


Frankfurt, vom ag. Januar. 

Dem ſichern Vernehmen nach iſt Hr. Murhard des 
Hntheils an den gegen die Perſon des Chürfürſten 
von Heſſen gerichteten Drohbriefen verdächtig gewor⸗ 
den. Indeß hat er fein Bedenken getragen, am hels 
len Tage von hier nach Hanau zu reifen, wiewohl 
ihm bereits vor der Abfahrt die beſtimmte Nachricht 
zugegangen war, daß dort ein Chur-Heſſiſcher Polis 
zel CLommiſſair mit mehreren Gensd'armen von Caſſel 
ungekommen war, beauftragt, wegen ftaatsgefdhr; 
licher Umtriebe un, anzuftellen und Ver⸗ 

aftungen vorzunehmen. . 

1 Man lleſet in einer der hieſigen Zeitungen: „Di⸗ 
tecte Nachrichten aus Miſſolunghi vom cen Des, 


beftdtigen die Aufhebung der Blokade und d 
2 1 a 
Laken vor dieſem Platze zood Mann nebſt allen ib 
ren Geſchütz und Material verloren haben. Fürſt 
Maurocordatos war nebſt Lord Byron, Oberſt Stan⸗ 
hope und dem Obriſt⸗Lieutenant v. Launay dort anges 
kommen, nachdem er außer dem Golf von Patra zwei 
Tüͤrkiſche Schiffe genommen, deren eines dem Com- 
mandanten von Patra, Jaſſuf Paſcha, gehörte und 
300,000 Piaſter baar an Bord hatte. Omer Paſcha 
hat ſich nach Janina zurückgezogen, ſoll aber dort 
in einem Hauſe von ſeinen eigenen Truppen wegen 
Nichtzahlung ihres Soldes eingefchloſfen fein... Man 
hat alle Ausländer eingeladen, ſich zu Miſfolunghi 
unter den Befehl des Lords Byrons zu ſammeln * 
München, vom 24, Januar, 1 

Allerhöchſten Dres ift den Barfüßer Karmelitern zu 
Würzburg unter folgenden Modifikationen zwei No⸗ 
vizen aufzunehmen geſtattet worden: 1) Die Candida⸗ 
ten haben ſich zuvor einer Prüfung zu unterwerfen 
2 find gehalten, ihre theologiihen Collegien auf der 

miverfitdt zu abſolviren, und 3) vor Ablegung de 
rege ihre . ir feelforglidhen 

eſchaͤften durch eine abermalige Pr 
kunden. , 12 e 


Aus der Schweiz, vom ar. Januar 

Die Regierung von Bern hat unterm gaſten Yus 
uſt 1823 eine Verordnung über den Katholiſchen 

ottesdienſt daſelbſt eriaffen, worin es unter and 2 
heiße: 1) Die Ausübung des Katholiſchen Gottesdiens 
ftes foll im Proteſtantiſchen Theil unſers Kantons in 
der Hauptſtadt allein und nur fo lange geduldet wer⸗ 
den, als keine Miß brauche oder nachthetlige Jol u 
daraus erwachfen, 2) Zur Beſorgung des Karhetis 
ſchen Gottesdienſtes ſoll ein Pfarrer und einſtweiten 
auch ein Helfer angeſtellt ſein. 3) Außer diefen ben 
den ſoll, ohne Bewilligung des Praſidenten unfers 
Kirchenraths, kein andrer Geiſtlicher irgend eine kirch⸗ 
liche Function verrichten. 4) Der Katholische Calis 
ſoll ſich auf den ftillen Gortesdienft beſchraͤnken, außer⸗ 
halb der angewieſenen Kirche ſollen aber keine Pro⸗ 
ceſſionen ꝛc. ſtatt finden. 5) Zu dem Katholiſchen 
Gottesdienſt bleibt einſtweilen' die Prediger,Kirche 
angewieſen. 6) Das Glockengelcute iſt unzerſagt, 
auch den hieſigen Katholiken kein beſonderer Todten⸗ 
Acker zugeftanden, 7) Allen unſern polizeilichen Ver⸗ 
e über Führung. von Geburts-, Eher und 
Todten, Angelegenheiten ze. ſollen ſich die Katholiſchen 
Geiſtlichen unterwerfen. 8) Gemiſchte Ehen zwiſchen 
verſchiedenen Religtongverwandten follen von den 
Geiſtlichen derjenigen Religion, zu welcher ſich der 
Mann bekennt, eingeſegnet werden. 1, 12 und 13) 
Aus den hier angejefjenen Katholiſchen Einwohnern 
ſoll ein un von Kirchen-Aelteſten, aus g Mits 

. end, gewählt werden, welchen die befons 

ere Aufſicht und Leitung ihrer Kirchen⸗An elegenhei⸗ | 
ten obliegt. 14) Den Geiſtlichen und Weltſichen Vor⸗ 
ſtehern, ſo wie allen in dem Proteſtantiſchen heile 
unſers Kantons ſich aufhaltenden Katholiſchen Blau- 
bensgenoſſen wird auf das Ernſtlichſte und Schärfſte 
unterfagt, auf irgend eine Weiſe, direct oder indirect, 
den Uebertriit eines Proteſtanten zur Katholiſchen 
Kirche zu befördern oder dazu mitzuwirken. Jedes 
Dawiderhandeln dieſer unfrer beſtimmten Willens 
meinung ſoll als Ungehorſam gegen die Landes geſe he 


1 


2 


Ein luͤchtlinge v 
einiger 8 15 der 


und Uebertretung des Religions⸗Friedens angeſehen 
und mit ftrenger Ahndung beſtraft werden ic. 

In verſchiedenen unſrer Kantons haben ſich Geis 
ſterbeſchwoͤrungen vervielfältigt. Das Obergericht 
des Kantons Zürich beſchafligt ſich ſeit einiger Zeit 
mit einer ſoſchen, und das Eximinalgericht des Stan⸗ 
des Baſel hat am zriten Dec. v. J. über eine andre 
fein Urtheil gegeben. Dieſem zufolge find z Perſo⸗ 
nen wegen abergidubifcher Handlungen und Geiſter⸗ 
beſchwoͤrung unter polizeiliche Aufſicht geſtellt und 
u den Koſten, und eine, ein Schneider, Namens 
e e, zu dreimonatlicher Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt worden. 


Paris, vom 24. Januar. 

Am aıften iſt die neue Kapelle auf dem Magdale⸗ 
nen-Kirchhofe eingeweiht worden. Auf dieſer Stätte 
war das Grab Ludwigs XVI., Seiner Gemahlin und 
vieler anderer ehrwuͤrdigen Opfer der Schreckenszeit. 
Der Grundſtein iſt bereits vor neun Jahren, eben 
falls den arſten Januar gelegt, und dieſe Kapelle ſoll 
einzig und allein zur jahrlichen Trauerfeier gebraucht 
werden. Das Gebaͤude hat die Form eines Kreuzes, 
und ift rings mie Cypreſſenbaͤumen umgeben. Dr 
Haupteingang ftellt ein antikes Grabmal vor. Die 
Statüen der unglücklichen Königsfamilie und Ceno⸗ 
taphien mit den Namen einiger Opfer, die damals 

efallen, ſind innerhalb in den Seitengaͤngen ange⸗ 


racht. 3 

Las Caſes hatte in ſeinen Denkwuͤrdigkeiten von 
St. Helena Einiges über den vormaligen König von 
Schweden Guſtav IV, mitgetheilt, das nicht der? ahr⸗ 

eit gemaͤß war. Darauf erhielt er von dieſem Fuͤr⸗ 

en, bekanntlich jetzt Oberſt Guſtavſon und in Harve 
unweit Luͤttich ſich aufhaltend) einen Brief mit der 
Aufforderung, ſeinen Fehler zu verbeſſern. Las Caſes 
entſchuldigt ſich mit feiner ſchwaͤchlichen Geſundheit 
und den falſchen Gerüchten, die auf Rechnung der 
Bet immer im Umlauf, insbefondere aber mit der 


ile, mit welcher feine Denkwäͤrdigkeiten gedruckt 


worden ſind. Er redet den Oberſten immer mit Sire 
und Majeftdt an. Darauf bemerkte dieſer, wie das 
Journal des Debats erzählt, in einem Antwortſchrei— 
ben vom sten Januar: „Ich gehöre nicht mehr zur 
Zahl der Könige. Da ich in der Revolution von 1809 
abgedankt habe, fo 1 ich den Titel Maj. nicht mehr. 
Geboren als Fürft, fühle ich mich geehrt, ihre Rechte 
vertheidigt zu haben; aus ihrer Zahl ausgeſchleſſen, 
führe ich nur den Titel eines Oberſten, welches mein mi⸗ 
litairiſcher Grad geweſen iſt.“ e 


Madrid, vom 11. Januar. 8 
Alle Reifende, die aus den verſchiedenen Provin⸗ 
zen des Reichs ankommen, verſichern, daß die Ban⸗ 
den äberall zunehmen; vorzuͤglich beträchtlich find fie 
in Andaluſien, Eſtremaduxa und felb; 
elles, der hier voriges Jahr ein Freikorps errichtet 
atte, ſoll ſich an der Spitze einer dieſer Banden ber 
nden und der Hauptſtadt ſchon ſehr nahe geweſen 
in. Uebrigens geht aus dem Restaurador. hervor, 
aß es auch in der Provinz Murcia nicht ganz ruhig 
iſt. Zu 17 wo durch das ploͤtzliche Erſcheinen 
Gibraltar yazuten, 3 
ein follen, ouverneur, arquis de Zam⸗ 
Na nachdruͤckliche Maaßregeln ergreifen muͤſſen. 


elbſt in Kaſtilien. 


„Der Partheygaͤnger⸗Chef Jayme ſoll ebenfalls ein 
Corps geſammelt haben. 
„Madrid, vom 14. Jauuar. 

‚Die hieſige Gaceta cheilt über das, was nach Itur⸗ 
bides Vertreibung in Neu Spanien vorgegangen iſt, 
folgende nähere Umſtaͤnde mit: Damit der Schleich 
handel, der unter dem Schutz der Beamten ſelbſt ge⸗ 
führe wird, in den Provinzen aufhore, hatte der 
Mexicaniſche Miniſter die en aller Binnen 
zoͤlle und die Abfegung einer beträchtlichen Anzahl 
von jenen Beamten bei dem . vorgeſchlagen. 
Die 1 ee einer ſolchen Reform erregte in 
vielen Familien Klagen, und man rühmte laut Itur⸗ 
bide's Verſchwendung gegen dieſe Knickerei des Bun⸗ 
desſtaates. Zu gleicher Zeit erſchien in Guadalaxara, 
Oajaca und andern Provinzen der Befehl, der alle 
von der Mexicaniſchen Regierung dort angeſtellten 
Beamten ihrer Stellen entjegte. Daraus entſtand 
allgemeines Mißvergnuͤgen, welches bei der Erklaͤru 
des Miniſters, daß weder far die ruͤckſtaͤndigen, no 
für die laufenden Ausgaben Geld da ſei, noch vers 
mehrt wurde. Die Verzweifelnden droheten ſich mit 
Gewalt fremden Eigenthums zu bemaͤchtigen; die Be⸗ 
droheten waren die Europdifchen Kaufleute, durch 
Fleiß und Sparſamkeit bekannt. Dieſe ſchloſſen 
ihre Hausthuͤren, und als die Haufen auf den Stra 
ßen zunahmen, fluͤchteten fie ſelbſt aus ihren Hä 
ſern. Lautes Geſchrei hörte man jetzt in diefen Volks⸗ 
haufen. Die Einen riefen: gebt uns die Spaniſche 
Regierung zuruͤck! Andere ließen die Republik hoch 
leben, und Einige ſchrien nach Iturbide. Unterdeß 
ſtockte der Handel zu Mexico ganzlich; man hielt ſich 
nicht mehr fuͤr ſicher in dieſer Stadt. 
fuhr man, daß der kuͤhne Santana mit feinen fünf 
hundert Mann in der Provinz Saint⸗Louis Haufe, 
ſchwoͤrend, ſie von Grund aus aufzuwiegeln. Dies 
wire ihm gelungen, wenn ſich ihm Armigo nicht wi⸗ 
derſetzt hätte. Uebrigens waßte man wohl, daß 
Santana weniger vom Eifer fürs allgemeine Beſte, 
als von Rache gegen die Regierung geleitet wurde. 


Zugleich er⸗ 


Denn Tauſende ſolcher unzufriedenen Offiziere, die 


ſeit der Revolution von 1810 nach und nach ernanne 
wurden, und ihre Rechnung nicht gefunden, find ſtets 
bereit, gegen jeden, der ans Staaksruder kommt, die 
Waffen zu ergreifen, wofern fie ſich nur dabei die 
Mittel zu ihrer Exiſtenz und einiges Vermögen ers 
werben. Und wenn nun auch das An zu Potoſi ers 
ſtickt worden, fo brannte es doch noch in Guadalaxara, 
Diaca und anderwärts fert, Die Städte Terez, 
Aguas,⸗Calientes, Colima, wollten ſich jede auf eignen 
Fuß regieren. In Felaya war fogar von einer Union 
die Rede; die Städte Potoſt, Valladolid, Queretaro, 
acatacas und Guanaxuato hatten ſchon dazu ihre 
bgeordneten ernannt. Mexico ſollte, nach ihrer 
Meinung, nur Provinzialſtadt, Celaya aber, in der 
Mitte des Reiches, die Hauptſtadt fein. Auf dieſe 
Nachricht ließ die Mexicaniſche Saen ſofort ein 
Corps unter dem General Negrete gegen die Aufruhr 
rer marſchieren. Negrete nahm eine Stellung bei 
Queretaro, zehn Stunden von Celaya; die Gegner 
mußten zwar, weil ſie zu ſchwach waren, weiche 
aber der Plan der Unzufriedenen, die ſehr viel The 
nehmer haben, iſt keinesweges aufgegeben. Zug! 
traf Guadalaxara Vorbereitungen, den Mexſcaniſchen 
Truppen, die dieſe Provinz zur Wiederunterwe 1 


* 


unter Mexico zwingen wollten, Wiederſtand zu leiſten. 
Quintanar iſt dem Negrete entgegen gegangen und 
erwartet ihn bei Lagos. Große Umwaͤlzüngen ſtehen 
nun jenen Gegenden bevor; das Bundes⸗Syſtem in 
Neu Spanien zu verwirklichen, ſcheint jedoch faſt uns 
ausfuͤhrbar. 22 5 


Der Baron von Stroganoff, iſt auf ſeiner Reiſe 


nach Liſſaben hier durchpaſſirt. 5 
—— —— nn 


Bitte um Unterſtuͤtzung 
fuͤr einige Achtzig Familien. 
Am ırten Januar hatte die Stadt Züllichan das un⸗ 


glück, daß 43 Wohnhaͤuſer und 24 noch groͤßtentheils 
efülte Scheunen ein Raub der Flammen wurden. 


inige Achizig Familien, mehrentheils Tuchmacher, haben . 


dadurch Obdach und Unterhalt verlohren. Die Noth iſt 
roß und nur zuverſichtliche Hofnung auf Unterſtuͤtzung 
aun die Unglüͤcklichen aufrecht erhalten. Der zur Ders 
theilung der eingehenden milden Gaben ſich gebildete 
Verein nimt auch die anerkannt mildtbätigen Geſinnun⸗ 
gen der Einwohner Stettins in Anſpruch und bittet 
iefe recht dringend um Beiträge zur Erhaltung der 
Nothleidenden. 5 
No. 893, und der Kaufmann Weinreich Frauenstraße 
No. 921, ſind berelt, ſolche zur weitern Beförderung in 
Empfang zu nehmen. Stettin den ıflan Febr. 1824. 


ELitterariſche Anzeige, 
In der Nicolaifchen Buchhandlung in 
Stettin iſt zu laben: 

neues topogr.-ſtatiſt.-geographiſches Wörter- 
buch des Preuffifchen Staats, unter Aulſicht 
des Königl. Geheimen - Regierungs- Rath Dr. 
L. Krug, heransgegeben von A. A. Mützell. 
Fr. Band, T—z und eine tabellariſche Ueber- 
ficht der wichtigſten ſtatiſtiſchen Verhältnille 
der 857 kleinern Städte des Staates enthaltend. 
gr, 4. Halle bei Kümmel, 

Pränumerationspreis? 


{ Druckpapier . . 3 Ktlr. — Gr. 


Berlin, weilses Papier 3 12 
Schreibpapier 44 — 
Schweitzerpapier 4 16 


Es wird mit dem Druck des VI. und letzten Ban- 
des dieles, jedem preufs, ‚Gefchäftsmanne unent- 
behrlichen Werkes fo fortgefahren, dals derfelbe 
zu Johannis 1824 fertig lein foll. Er wird theils 
die grölseren tädte und die Kreife, theils die 
während dem Druck Beil gewordenen Berich- 
tigungen enthalten. Bis dahin gilt noch der für 
jeden Band, wie oben für. den Vten befiimmte 
Franamerstionspreis- Halle, den 18. Dechr, 1805, 
x . ‚ Kümmel, 

Dafs die neue Generalkarte in 24 Blättern, Laden- 
preis 16 Rtlr. und das dazu gehörige Blatt Preufsen 
und die Nordteutfehen Bundesfiaaten 1 Rtr, 22 Gr. 
jetzt vollftändig zu haben find, wird bei obiger 


Veranlaflung mit bekannt gemacht, 


Der Kaufmann Haaſe Frauenſtraße 


* * — ** * ar et 
Bei meiner Abreife nach Bordeaux ſage ich allen 
meinen Freunden ein herzliches Lebewohl. Stettin den 
sten Februar 1824. wilh. Bahr. 


Es Anzeigen 
Auf die, im No. 140 und 143 der Haude und Spe⸗ 
nerſchen Zeitung von 1823 angekündigte Schrift des 
Herrn Prediger Thiele zu Pitzerwitz, welche laut In⸗ 
halts⸗Anzeigen, die bey mir zu haden und einzuſehen, 


alles enthält, was in Levkopen⸗Erziehung bisher Geheim⸗ 


niß war, nehme ich mit reſp. 20 und 25 Sgr. d 

31ſten März d. J. Pränumeratſon an. Stettin den 

sten Februar 1824. 
C. G. Müller, Schuhſtraße No. 865. 


Auf Beckers Weltgeſchichte, fünfte volffaͤndige, vers 
beſſerte, wohlfeilere Ausgabe, mit den Fortſetzungen von 
J. G. Woltmann und K. A. Menzel, 12 Bände, nehme 
ich die Subſeription an, und find die Probeblätter bey 
mir einzuſehen. R 
C. G. müller, Schuhſtraße No. 865. 


Schöne ſchwarze und blauſchwarte Levantine, Satin 
ture und Atlaſſe habe ich erhalten und verkaufe felbige, 
dem Werth der Waare angemeſſen, zu billigen Preisen. 
Couleurte Atlaſſe, Levantine, Gros de Naple und Taf⸗ 
fente verkaufe ich gleichfalls billig. 

P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


Ein junges Mädchen von honetter Fa i 
Unterkommen als Geſellſchafterin einer ee a 
er BEE en a0 Lö der Wirthſchaft 
überne ; eres weiſet die Zeitungs; i 
geſalligſ mach, | 99: Erpedition 


In einem ausmärtigen Detall-Gefchäft wird ein jun⸗ 
Aae e aa 5 unter AN Be⸗ 
ehrling verlangt; F. 
Hammermeiſter in Stettin. er i 


Ein gebildetes Mädchen, die ſchon einige Zelt als 
Kammerjungfer conditionirt hat, und die beste 99 
ihres Wohlverhaltens vorlegen kann, wuͤnſcht zu Oftern 
in einer ahnlichen Stelle oder als Ladenjungfer pigeſrt 
zu werden. Das Nähere in der Zeſtungs⸗Exped. 


Eine Wittwe von mittlern Jahren, w 
rere Jahre auf dem Lande als Wirth Wage e 
wuͤnſchet zu Oſtern ein ähnliches Unterfommenz die Zei⸗ 
tunge⸗Expedition wird gefalligſt nähere Auskunft geben. 


Ein junger Wirthſchafts⸗Juſpeetor aus Hi 
mern ſucht in ſeiner Function eine anderweit ae 
lung. Derſelbe fieht mehr auf eine gute Behandlung 
als auf ein großes Gehalt. Hierauf Refleetirende mer 
DR a 0 7 0 adh, Bis der ansehe 
H. e germeiſter Herrn Herrmann in 
Stettin, Koͤnigsſtraße, gefaͤlligſt gelangen zu laſſen. 


Todesfälle 

Am zrften Januar, Abends 6 Uhr, entriß mir der un 
erbittliche Tod meinen innigſt geliebten Gatten, Jaco 
Lange, bush die Folgen eines wiederholt zukuͤckgetre⸗ 


tenen 8 in einem Alter von 46 Jabten und 
8 N zu früh erlittenen ſchmerzlichen 


Verluſt zeige ich in meinem und meiner Kinder Nahmen 


theilnehmenden Freunden und Verwandten, unter Ver⸗ 
3 der . ergebenſt an. 
en sten Februar 1824 g 
bee Chriſtina Lange gedorne Saſſert. 


Am xften dieſes Monats eutſchlief ſanft zu einem beſ⸗ 
fern Leben unſere gute Muster, die verwittwete Bürger, 
meiſter Trendelenburg gesorne Otto, im 79ſten Jahre 
ihres Alters an Entkſaſtung und binzugetretenem Bruſt⸗ 
ieber. n 
. finden, und wir bitten, ſelbiven durch Beyleids⸗ 
dezeugungen nicht zu erneuern. Stertin den sten Febr. 
1824. Die hinterbliebenen Kinder, 
Schwiegertochter und Enkel. 


Bekanntmachung. 


Das bisber mit dem Domainen : Juſtizamte Stepeniß 
eombinirt geweſene Juſtizamt Wollin if jetzt mit dem 
Stadtgerichte in Wollin zu einem Land und Stadtgerichte 
vereinigt und dieſem find die darauf bezüglichen Gegen⸗ 
ſtaͤnde bereits übergeben worden. Die Gerichtsbarkeit 
über die Wollinſchen Amts Dorſſchaften Pritter, Kluͤtz 
und Oſtſwiene, imgleichen über das zum Domainenamte 
Wollin gehörige Ulrichſche Büdner „Etabliſſement bei 
Werder und Pritter und über deſſen nicht erimirte Ber 
wohner iſt jedoch auf das Land; und Stadtgericht in 
Wollin nicht mit übergegangen, ſondern ſchon früher 
dem Stadtgerichte in Swinemuͤnde beigelegt worden. 
Stettin den zzſten Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung. 
s find ferner beym unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Amte 


€ 
folgende unbeſtellbare Briefe zuruck gekommen: 


er 


aus gemittelt 
Subhaſtation den sten December d. 


wm“ 


im 
Hartwig öffentlich verkauft werden. 


5 9 ; 8 

5) An den Gärtner Mas nach Cöslin. 

6) An den Garde⸗Invaliden Suckow nach Potsdam. 

7) An den Herrn Reglerungsrath v. Rudloff nach 

Schwerin in Mecklenburg, 

Die Abſender diefet Briefe werden zur Zuruͤcknabme ders 
ſelben hiermit aufgefordert. Stettin den sten Februar 
1824. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Saus verkauf. 


Das in der Baumſtraße ſub No. 1018 belegene, dem 


Schloͤſſermeiſter Martin Friedrich Witte zugehoͤrige Haus 


mit Zubehör, welches zu 2560 Rtlr. abgeſchaͤtzt, und deſ⸗ 
ſen Ertragswerth nach Abzug der darauf haftenden La⸗ 
ſten und der Reparaturkoſten auf 2538 Rtlr. as Sgr. 
worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
J., den zoten Fe⸗ 
bruar und den arften April 1824 Vormittags um 10 Uhr, 

hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath 
Stettin den aajten 


September 1823. oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Stettin 


Wer die Redliche kannte, wird unfern Schmerz 


Bekanntmachung. 

Den Herren Produzenten und Kaufleuten machen wir 
hierdurch bekannt, daß wir den fpeciellen Betrieb der 
Getreide- und Rauhfutter⸗Ankauſe fur die Magazine zu 
Stettin dem Herrn Proviantmeiſter Heinls dierſeldſt Über: 
tragen haben, weicher diefelden aus freier Hand, gegen 
leich baare Bezahlung, beforgen wird, und an weichen 
ich die Verkäufer, deſonders von Roggen und Hafer, 
nunmehr zu wenden haben. Stettin den 2. Febr. 1824. 
Koͤnigl. Militair⸗Intendantur des zweiten Armee⸗Corps. 

(cggez.) Stricker. Brägel, 


Verkauf von Grundftücen u. ſ. w. 
„Die den Erden des verſtorbenen Schiffers Koͤhn gehö⸗ 
rige Holländerey Groß⸗Duntzig, welche am Ueckerſtrom 
liegt, wozu ein maſſives Wohnhaus, ein Familienhaus, 
ein altes Blockhaus, zwei Scheunen nebſt Stallung, 
22 Morgen 65 [IAuthen Acker beim Wohnhauſe bele⸗ 
gen, 9 Morgen 6 ( Ruthen Forſiſtücke, 45 Morgen 
46 [( |Ruthen Wieſen, 8 Morgen 34 (Ruthen Koppeln, 
und 1 Morgen 21 ( Ruthen Gartenland gehoren, wovon 
dle Taxe nebſt Verkaufsbedingungen dem hierſelbſt affi⸗ 
girten Sabhaſtations Patent deygefuͤgt worden, ſoll wer 
gen Auseinanderſetzung der Erben in den Terminen den 
ofen Februar, den ıoten April und den roten Juno 
1824, des Vormittags 10 Uhr, in Rathhauſe hieſelbſt 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber 
werden mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſt⸗ 
bietende im letzten Termin, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausaahme zulaffen, den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen hat. Ueckermünde den 1oten November 1823. N 

j Königl. Preuß. Stadigericht. 


Ediktal⸗Citation. 
Es- iſt bei uns auf Todes Erklärung 
1) des Faͤſelier Erdmann Friedrich Baekmann aus 
Cunow an der Str., vom 14ten Linien⸗Infanterie⸗ 
e welcher in der Schlacht bei Leipzig bleſ⸗ 
irt worden, 
2) des Soldaten Chriſtian no aus Buslar, wel 
a nach der Schlacht bei Gr.: Beeren vermißt 
orden, 
angetragen, daher wir beide und deren etwanſge Erben 
und Erbnehmer hierdurch auffordern, ſich bei den unter⸗ 
zeichneten Gerichten noch vor oder fpätefens in dem zu 
ihrer Vernehmung auf den sten November d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bieſelbſt in der Wohnung des Juſtiz⸗ 
raths Mannkopff, Wollweberſtraße No. 30, anberaums 
ten Termin ſchriftlich oder perſönlich zu melden und wei⸗ 
tere Anweiſung, bei ihrem Stillſchweigen und Ausblei⸗ 
den aber zu gewaͤrtigen, daß die Provocaten für todt ers 
klaͤrt und ihr Nachlaß den ſich legitimirten Erden aus: 
geantwortet werden wird. Stargard den asften Januar 
1324, Die Patrimonialgerichte zu Buslar 
und Cunom ). 


Anffor derung. 

Auf Anſuchen des Kapitain Wofſidlo und des Regi⸗ 
mentsarztes Lembke werden alle undekannte Gläubiger, 
die aus dem Jahre 1823 annoch Forderungen an der 
Caſſe des allgemeinen Garniſon Lazareths zu Stralfund 
haben könnten, hierdurch aufgefordert, ſolche in Termine 
am 28ſten Februar d. J., Morgens um 10 Uhr, vor 
dem Königlichen Hofgerichte anzugeben, und erweislich 
in machen, mibrigenfals für durch den in eodem Termine 


0 


Den abgewleſen werden. 


zu erlaſſenden Praͤeluſtv⸗Abſchied für immer damit wer⸗ 

Datum Greifswald den 19. a 

Königlich Preußiſches Hofgericht 
von Pommern und Ruͤgen. 


Verkauf von Grundftücen. 
Auf den Antrag der Gläubiger if zum öffentlichen 
Verkauf der der Witiwe Schröder zugehörigen Grund⸗ 


e: 
79 der Plantage vor dem Gollnower Thor, welche 
nach dem Ertrage zu 290 Rthlr. und 
2) das Wohnhaus No. ua mit Zubehör, welches 
nach dem materiellen Werth zu 606 Rihlr. 15 Sgr. 
abgeſchätzt iſt, 
ein anderweitiger Kieitationstermin auf den aten Maͤrt e., 
Vormittags 11 Uhr, angeſetzt. Alt⸗Damm den loten 
Janugr 1824. oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 


guar 1824. 


Su verkaufen. 
Auf den Antrag des Tiſchlermeiſter Röhrich ſollen die 
ihm zugehörigen, hier belegenen Grundstücke: 2 
1) das Wohnhaus No. 184, welches mit den Pertinen⸗ 
zien nach dem materiellen Werth zu 741 Rtlr. 
de SEE den Mü blenther belsgene Garten, der nach 
) der vor dem Garten, 
) dem Ersragsmerth zu 70 Rtlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


und iſt hierzu der Lieita⸗ 


i — rkauſt werden 
meiſtbietend ve „ Hebe r 8 


i min auf den raten April e. hr. 
a ee angeſetzt worden. Alt⸗Damm den zıfen 
Januar 1824. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Montag den sten Februar Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in meinem Haufe meiſtbietend, jedoch nur ger 
gen gleich baare Bezablung Öffentlich verkaufen, verfchies 
dene gebrauchte Mobilien, Spiegel, Tiſchzeug, Waͤſche, 
Kleidungsstücke, Betten auch mehrere Bücher und eine 
Glaskrone. a Oldenburg. 


— — ——— ä ä4 ä — 
Auction, Dienſtag den roten Februar Nachmittags 
Uhr, über eine Partei Nuͤgenſche Küßtenteringe, zwey 
dier gr. Gebind, in dem Srawitzſchen Sreichet No. 43 

lagernd. 


— . ˙—ů ˙ 
Mittwoch den xıten Februar and folgende Tage Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, 
Haufe des verstorbenen Herrn Kriegsraths Stephant 
No. 656, meiſtbletend, jedoch nur gegen gleich daare Ber 
biuna öffentlich verkaufen, Sopha, Stühle, Kommo⸗ 
en, Seetetalr, Spiegel, Favance, Gläser, Haus und 
Küchengerätbe, Betten, mehrere Bücher, worunter ſich 
die Geſetzſammlung und Amtsblätter befinden, eine Par⸗ 
tie alte Fenſter, eine Zeugrolle, und verſchiedene Schiffs, 
utenfilien, als: Thaue, Tackelwerk, ein großes Segel 
u. m. a. Die nenn ere L 5 am Don 
um 4 Uhr zum Verkau ellt werden. 
vo 2 Oldenburg. 


Den ııten dieſes, Nachmittag um 21 Ubr, ſollen auf 


2 Ballen ſehr guten Trlage⸗ Caffee 
dung der wille derte Maſche verkauft Waben. 


Serings Auction. 
Am Sonnadend den ıgten Februar e, wird auf dem 
Hofe des Speicher! No. 53 eine Parthie ſehr gut con⸗ 


werde ich in der Pelzerſtraße im 


ſervirten Aalbur er Hering 
beſtmoͤglichſt verkauft werden. 
Im Auf, . 
2 ira r Rhederey werde ich am 
den ırten. kommenden Monats, Nachmaiten, 2 u 
Schaluppſchiff Concordia, 26 Normal:Laften groß, bis⸗ 
her vom Schiffe: M. oller geführt, in meinem 
Comtoir an den Meiſtbietenden verkaufen, und iſt das 
Juventarium jeder Zeit bey mir einzuſehen. Stettin 
den 28. Jauuar 1824, Carl Getel, Plantico, 


für auswärtige Rechnung 


Zu verkaufen in Stettin. 
ei der vorgenommenen Ver 

lichen feinen Tage, Sorten Dirk au ee * um 

tabacken ganz beſonders auf die Gattungen 
Havanna, Varinas⸗, Laguaira- und Oronoecs⸗ 

Canaſter, fein Portorieo und fein Batavia 

und bei den Schnupftabacken auf die Sorten | 
veritable Macuba, Macuba de St. Domingue, 
aufmerkſam machen. Stettin den sten Februar 1924, 
Isaac Salingre successores. 


Gemahlen und geraſpelt Blauh ol, ord., mittel und 
Jagdpulver, und verſchiedene el? bol.“ Briefpapier 
abe billig abzulaſſen. Auguſt Gotthilf Glantz. 


"Eiuige God Zilälesbertme von deer Git, auf dom 
n Hofe in der Wiek ſtehend, ert vl 
igt. f C. tizeuel, 


Braunen Berger Thrau, große Berge 
heringe, von vorzüglicher Güte, darauf in bil a Veh 
ſen G. S. Grotjohann, große Oderſtraße 8 1, 
Gutes, nicht geſlͤßtes bächen und eichen Brennholz 
verkauft billigt. Carl Miylen, Kophuartı er 


ıgıor Rheinweine in 3. Bouteillen, als: 
Zeltinger Motel, Wein à Bout. 14 Gr. alt Cour., 
Laubenheimer 16 Gr., 
Nierſteiner 22 Gr., 
Marckebrunner 1 Rthlr., 
Liebfrauenmilch 1 Rthlr. 8 Gr., 
1 8 were 8 Gr., 
verkauft in beſter Güte, fo wie alle ang baren 
Weinforten zu den billtaſten Preiſen enen men 
G. S. w. Schulze, Schuhtkraße No. 874. 


Eine Parthey von circa 500 Stuck halbe Flaſchen rothen 
und weißen neuen Champagner erſter Qualität, habe ich 
den Auftrag, für Rechnung den es angeht, billig zu ver⸗ 
kaufen. G. F. W. Schultze. 


Eine Parthey ſehr ſchoͤner Bremer Cigarren, als; 
5ſt Kiſten von circa 1000 Stuck Maryland, 


221 BR dito Domingo, 
2 . KA dito Havanna, 
a, - „„ 2350 Stuck dito 
S 5 „„ 250 - Indig⸗ oder Kay⸗ 
ſer⸗Cigarros, 


ſollen fuͤr Eigners man iu ſehr billigen und unter 
Factuten⸗Preiſen verkauft 33 1 5 . w. Schuss 


Ein großer Laftmargebalten mit allem Zubehör, eiferne 
Gewichte, imey Pulte mit Aufſatz, ein Zähtiſch und eine 
kupferne Geldwange mit meffüngenen Gewichten, neb 
andern Comptoir, Utenſilien, Unterlagehölier und Leckbret⸗ 
ter, ſtehen zum Verkauf, Breiteſtraße No. 370. 


Weinfäffer von 3, 45 9 und 11 Oxhoft Gröfse, welche 
fich auch zum Branntwein laagern eignen, find zu ver- 
kaufen, Breiteftraßse No. 365. 


Echten neuen Holl. Hering d 23. Tonne 1 Ktle. 12 Gr. 
Cour., echten neuen Schott. Hering à 76. Tonne 1 Rtlr. 
4r. et noch einen Reſt m Agenmalder Gaͤnſe⸗ 

um damit zu raͤumen billig be 
PAR: ER €. 5. Gottschalk. 


KKK 
Graues flaͤchſen Garn von vorzüglich gutem 
Geſpinnſte, und mebrere Sorten weiße, neue ge⸗ 
& riſſene und ungeriſſene Bettfedern und Daunen, 
ſind ſehr billig zu haben, bey 
Moritz ſenior, Lcknitzer⸗ und kleinen Oder⸗ 
ſtraßen⸗Ecke No. 1052. * 
Fr EZ EEE EEE, 
Geriſſene und ungeriffene Bettfedern und Daunen, 
weiß, blau und ſchwarzes 24, 4:, 5; und 6: Drabt wollen 
Garn zu den billigſten Preiſen bey 
David Salinger, große Laſtadie No. 195. 
Grüne Pomeranzen, fliſcher Caviar, neue Sardellen, 
feinfter Kugelthee, feine Capern, Citronen, weiſser und 
rother Champagner billig bey Liſchke, 
Frauenftraße No. 918. 


3 aͤuſer ver kauf. 


Um mehrere bisher gepflogene Verkaufs Unterhand⸗ 
lungen zu realiſtren, will der Kaufmann Herr A. Golde 
bier, fein ſub No. 999 der Baumſtraße beſegenes Wohn; 
baus an den Meiftbietenden verkaufen: in feinem Auf; 
trage habe ich daher einen Lieitatlons, Termin auf den 
sten Marz c. Vormittags um 11 Uhr, in dem genann⸗ 
ten Hauſe angeſetzt, wozu Kaufluſtige ergebeuſt eingele⸗ 
den werden, Das Haus enthalt zehn Stuben, einige 
Kammern, ein maſſives Gartenbaus, worin ein Saal, 
eine Stube und Kammer, bedeutenden Boden und Kels 
ler, es befindet ſich dabei Hofraum und Garten, und 
daſſelbe eignet ſich vorzugsweſſe zu jedem großen buͤrger⸗ 
lichen Gewerbe. Der Zuſchlag erfolgt bei einem as 


einer dazu gehörigen Haus wieſe im ferten Ort. 


nehmlichen Gebot ſogleich im Termin; der größte Theil 
des Kaufpreiſes kann auf dem Hauſe nach vorberiger 
Nückſprache mit dem Eigener ſtehen bleiben, bei dem 
dis zum Termin das Naͤhere zu erfahren. 
Der Juſtiztath Banck. 


Ein auf der Oberwieck nahe an der Oder belegenes 
Wohnhaus, welches zur Branntweinbrennerey eingerichtet 
it, fol Veraͤnderungsbalber verkauft werden. Nähere 
Auskunft wird der Hoffiskal Krüger J. geben. Stettin 
den aten Februar 1824. 


Ich bin geſonnen, mein Haus, worin vier Stuben, 
Kammern, zwey große Böden und Keller, wobey Hof⸗ 
raum, eine Pumpe und Stallung, aus freyer Hand zu 
verkaufen. Liebbaber koͤnnen ſich gefaͤlligſt bey mir in 
der Fraueuſtkaße No. 898 melden. Stettin den 29. Ja⸗ 
nuar 1824. Schlaͤchtermeiſter Seeliger. 


Ich bin willens, meine Tabagie in der Unterwieck 
No. 37 iu verkaufen. Das Haus enthält 4 Stuben, 
2 Stubenkammern, Küche und Keller, dabey befindet ſich 
eln großer Garten mit Gartenhaus und 3 

aufs 
luſtige konnen fich bey mir melden und Hondlung mit 
mir pflegen. Die Hälfte des Kaufgeldes kinn an dem 
Hauſe ſtehen bleiben. Stettin den 205 Ben 1824, 
3 5. = Publ, i 


ca Ju vermiethen in Stettin. 
„Bey dem Haufe. No. 57ı in der großen Wollmebers 
ſtraße iſt ein Pferdeſtall für zwey bis drey Pferde jetzt 
gleich zu vermiethen⸗ Jesnitzer, 

N Maurermeifter. 


— a 1 Se BE Ed . Sn u 5 Ze — 
Die erſte und zweite Etage meines in der kleinen 
Dohmſtraße ſub No. 692 delegenen Hauſes, beyde ganz 
nen eingerichtet, find ſofort oder zum ıften April d. J. 
zu vermiethen. Bey der einen dieſer Wohnungen kann 
Stallung auf 2 Pferde und Platz zu einem Wagen mit 
uͤberlaſſen werden. — Auch iſt in meinem Hauſe am 
Pladdrin No. 174 die Mittels Etage, beſtehend aus 
3 Stuben, 3 Kammern, Speiſekammer, Kuͤche und Holz 
gelaß, zum ıflen April d. J. zur anderweitigen Vermie⸗ 
thung frey. Das Nähere des halb bey j 
3. F. Steinicke, Schuhftrafe No. 141. 
Stettin den 4. Februar 1824. 


wer große aneinanderhaͤngende Zimmer find an einen 
eintelnen Herrn jetzt gleich oder zum fen April d J. 
zu vermiethen, Heumarkt No. 39. 


Loulſenſtraße No. 739 zweite Etage if ein in guten 
Stand geſetztes Quartier von 3 bis 4 Stuben, Entre 
Kammern, helle Küche, 2 Kellexn, zum ıften Aoril e. z 
vermiethen. Auf Verlangen kann auch ein Pferde 
und Wagenraum mit beygegeben werden. 


wei Stuben, wovon die eine nach der Straße, in der 
beiten Gegend der Oberſtadt, die andere nach dem Hofe 
hinaus, find ſogleich oder zu Oſtern, einem ſtillen Mies 
ther au überlaffen, worüber das Nähere die Zeitungs⸗ 
Expedition gefaͤlligſt nachweiſen wird. 


No. 1 ſcherſtraße if die ate Etage befebend 
in 3 . Sure 1 Kammer, Küche und Keller 
zum ıfen April e, zu vermiethen. En 


” 


\ 


Ein großser Getreideboden, iſt zur anderweitigen Ver- 
miethung frey, Breiteftrafse No, 365. 


Am Roßmarkt No, 761 (ind zwey Stuben mit Meu⸗ 


bel zu dermiethen. 


— — — — — — — 
Die zweite Etage des Hauſes No, 618 am Kohlmarkt, 

zeſtehend in 4 aneinander hängenden Stuben, heller 

Kuͤche, Holigelaß, Keller und Bodenraum, iſt zum iſten 
pril d. J. zu vermiether. 2 5 


Eine ganz neu in Stand geſetzte Wohnung, befehend 


aus drey Stuben, eine kleine Stube ohne Ofen, amen 


geräumigen Kammern, Küche, Speiſekammer, geräumigen 

Keller, gemeinſchaftliches Waſchhaus und Trockenboden, 

i oberhalb der Schuhſtroße No. 148 zum rſten April, 

. auch noch etwas früher, an ruhige Mlether zu 
rlaſſen. Y 


— — —— —— nn 
Die dritte Etage des in der Fuhrſtraße ſub No. 642 
belegenen Hauſes, beſtehend in 3 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Holkgelaß, it Veränderung halber 
vom ıften April e. ab zu vermiethen. 


In der großen OSderſtraße No. Er iſt die dritte Etage 
zu Dfieen dieſes Jahres zu vermiethen. Das Naͤhere in 
der zweiten Etage. 1 


No, 62 große Oderſtraße ſind in der men Etage 
2 Stuben, eine Küche, Speiſekammer, Maͤdchenkammer, 
Keller und gemeinſchaftlichen Trockenboden zum ıftey 
April zu vermiethen. . 


ie zte Etage nach vorne heraus, iſt vom ıftet April 
N A vermieten, . Oderſtraße No. 71. 


——ꝛů— —„-— . ‚ —— — D) 
In der Mittwochſtraße No. 1074 iſt ſogleich oder auch 
m ıfen Marz a. c. eine Stube parterre mit Meubles 

billigſt zu vermiethen. 


Im Haufe No. 182 auf der großen Laſtadie iſt eine 


3 f i 
vermiethen. 
Wohnung nebſt Hakerladen zu Schönberger. 


— — —— — 

Ein Quartier von 3 Stuben, Kammer, Küche und 
Holiſtall iſt zu vermietben und den ıken April zu bezie— 
hen, am Pladrien No. 113. N 

„ Ein bequemes Haus, Stallung und Gerten, 
nahe an der Stadt, iſt an eine ſtille Familie zum ıjten 
April zu vermiethen; das Nähere bei dem Gaſtwirth 
Wolter hieſelbſt. 3 7 


Wieſenverpachtung. 
Eine große Hauswieſe in der Nähe des Blockhauſes 
if zu verpachten, Heumarkt No. 39. 


Es iR eine Wiefe In verpachten; Pochtinfige kön, 
Pe Bald bey mir, Langebruͤckſtraße No. 82, 


g . Febr. 1824. 
melden Stettin den 4. Fe 3.5 Ganſche w. 


Heeanat machung un 

lle diejenigen, weiche Forderungen an mich iu haben 
en erſuche ich biedurch, fich deswegen bis zum ıflen 
Mears dieſes Jahres an mich zu wenden und den Betrag 
derſelben, ſobald dieſer als richtig von mit, anerkannt, 
entgegen zu nehmen. Oleichieitis aber bitte Ich auch Dies 


jenigen, an die ich Forderungen habe, in vorbenanntem 

Zeitraum prompt Zahlung zu leiſten. Stettin den agſten 

Januar 1824. a M. Borchardt junior, 
große Oderſtraße No. 61. 


Nügenwalder Gaͤnſebruͤſte, desgleichen Gaͤnſeſchmalt in 
kleinen Gebinden von 8 a 10 Pfund, zu 5 Gr. Cour. 
pr. Pfund, bey Carl Piper, Frauenſtr. No, 924. 


Eine ‚gan ihre Obtigation sun soo Kehle. einge- 
rage r erſten elle eine eſigen Grun 
cedirt werden, Langebruͤckſtrahe No 8. 5 


Meinem Verſprechen zufolge habe ich nicht unterlaſſen 
wollen, meine Ankunft mit den bekannten ſchoͤnen öfter 
reichlſchen und böhmifchen Daunen und gut geriſſenen 
Beitfedern hierdurch anzuzeigen; sich Helle billige Preife, 
Mein Aufenthalt wird nicht lange ſeyn. 

F. Panhaus aus Böhmen, logirt im Gaſthof 
zum goldenen Adler, Breiteſtraße No. 393. 


Ein braun, weiß und gelb geſleckter Huͤhnerhund mit 
einem runden gelben Fleck über jedem Auge, von ſtarker 
Statur und etwas unbebuͤlflichem Gange, der auf den 
Namen Picas hört, hat ſich vor ungefahr 14 Tagen 
verlaufen, oder iſt, was bey der Menge von Hundedieb⸗ 
ſtaͤtglen, die hier jetzt verübt werden, wahrſcheinlicher iſt, 

eſtohlen worden. Wer dem Eigenthuͤmer, der in der 
Zeitungs. Expedition zu erfragen iſt, dleſen Hund wleder 
zurücklieſert, hat eine gute Belohnung zu erwarten, die 
noch mit zwey Feiedrichsd or vermehrt werden ſoll, wenn 
ſolche Angaben beygebracht werden, daß der Dieb des 
Hundes gerichtlich belangt werden kann. Stettin den 
31. Januar 1824. 055 N 


Fonds- und Geld- Cours. 
Berlin Zins. Preuſsiſch Cour. 


Fußs, Briefe | Geld. 


den 30. Januar 1824. 

Staa;s-Schuld-Scheine us u... | 4 | 768 ; 
Präm.-Staats-Schuldicheine . ..,., 2 0 25 
Pr. Engl. Anl, 1818. a, 64 Thlr.. 55 — ? 
Pr. Engl, Anl. 1823. a, 61 Thlr. 5 | = 
Banco-Oblig, b. inel, Litt, II. 2 88 — 
Churin, Obl. ın, lauf, Coupß. 417474 
Neum, Int. Scheine do. 4740 — 
Berliner Stadt- Obligationen .. $ 024102 
e do. rs 
Elbinger do, fr. aller Zins... ftr 
Danz, do. in Th. Z. v. a. Jul. 10. 61332 — 
dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. 6311 — 
Weltpreuſsiſche Pfandbr. 4, 784] — 

dito vorm. Poln, Anch. do. 4 7611 — 
Gr. Herz. Posens, dito —ä 42 1 — 
Oftpreußifche Plandbriefe . 479 — 
Polumerſche dito „ 4 984 974 
Chur- u, Neum, dito Dee 0.14] 1004] 100% 
Schlefifche dio 1-4 101 100 
Pommer, Domain. dito u... $ | lots 
Märktifche dito dito „ isnt 
Ofkpreuß, dito dito „ „ „99 
Rückst, Coup. d. Kurmar . — 27 — 

dito dito Neumark. . — 64] — 
Zins. Scheine d. Kur- u. Neumark. 1 — 3 | — 


(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 11. der Koͤnigl. vrivileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 6. Februar 1824. 


Turin, vom 14. Januar. 

Dem verſtorbenen Könige Victor Emanuel find alle 
ihm als vormaligem Könige gebührenden Ehrenbezeu⸗ 

3 erwieſen worden. Die Leiche wurde von dem 
4. hy Moncarlier hieher gebracht und im 
Koͤnigsſchmuck in der Kapelle des Schloſſes auf dem 
Paradebette ausgeſtellt. Zugleich waren ſieben Altdre 
errichtet, an denen Meſſen geleſen wurden. Heute 
wurden die irdiſchen Ueberreſte des Verewigten feier⸗ 
lich in der K. Baſilica della Soperga beigeſetzt. 

Madrid, vom 14. Januar. 

Es geht die Rede von einem Decrete, demzufolge 
alle, die in der National⸗Miliz gedient haben, Mas 
drid verlaſſen follen, und einem zweiten, welches die 
Keinen, die unter der conſtitutionellen Regierung die 
Stelle eines Alcaden angenommen, zu iojaͤhriger 
Galeerenſtrafe verurtheilt. Es ſollen ſich mehrere 
Grands darunter befinden, unter andern der Mar⸗ 
auis von Santa⸗Crus und der Herzog von Abrantes. 

Dem Vernehmen nach iſt Sr. Maj. dem Könige ein 
Conſtitutions⸗Entwurf vorgelegt worden; die hohen 
Geiſtlichen, denen man ihn mittheilte, ſollen aber 
alles Moͤgliche ins Werk geſetzt haben, um die An⸗ 
nahme deſſelben zu hintertreiben; ja die Committee 
von San Francisco ſoll ſich ſogar bemuͤht haben, die⸗ 
jenigen, welche denſelben unterftügten, verhaßt zu 
machen. Die Entdeckung dieſer Umtriebe ſowohl, 
als die n anden, follen die Veran⸗ 
laſſung zu den Maaßregeln geweſen fein, welche der 
Befehlshaber der Franz. Truppen genommen, ſo wie 
zur Entfernung der Span. Truppen. 2 

Von dem Regimente Principe, einem von denen, 
welche die Haüptſtadt verlaſſen haben, follen ſehr 
viele Soldaten zu dem Corps des ropaliſtiſchen Par⸗ 
theygaͤngers Locho gefluͤchtet ſein, der ſein Corps 
durchaus nicht auflöfen will, und jetzt auf den Lands 
ſtraßen A 

Ueber die Angelegenheiten in unſern Colonien ber 
merkt die Gaceta, daß, nach einem Schreiben aus 


Lima vom 8. Sept. eine Expedition von 3000 Inſur⸗ 


genten, die an der Kuͤſte von Arica ans Land geitie: 
gen, durch die ropaliſtiſchen Truppen faſt ganzlich 
verhichtet worden ſei. Man fügt hinzu, daß die Eros 
berüng von Ober-Peru beinahe bewerkſtelliget ſei, 
indem außer den in Callao eingeſchloſſenen, keine 
Truppen der Je enten daſelbſt irgendwo ſichtbar 
wären. Durch dieſelbe Gelegenheit erfahren wir 
Einiges aus Vera⸗Cruz bis zum ahſten Oct. Wie es 
7 5 ſo waren, auf Vermittelung eines Engliſchen 

chiffes, die Feindſeligkeiten zwiſchen der Feſtung 
und der Stadt auf einige Zeit eingeſtellt worden; 
aber ſie nahmen bald wieder ihren Ynfan „da die 
Inſurgenten den Verabredungen, die fie früher einge⸗ 
gangen waren, nicht getreu blieben. Aus der Ha⸗ 
vanna find vier Span. Schiffe mit Truppen und Mus 
nition für die Feſtung in Vera⸗Cru eingelaufen, und 


baben ſich auch ſogleich der Infel Sacrifices bemach⸗ 
ligt, um biedu a ichti 
r . 14 8.0 den Bent des wichtigen Forts Ul⸗ 


Madrid, vom tg. Januar, 

Nach einer fo eben publizirten Verordnung, darf 
kein Buch in Spanien eingeführt werden, zu deſſen 
Einbringung ins Land nicht vorher vom Könige oder 
vom Staatsrath, oder von dem DbersAuffeher der 
Druckereien und des Buchhandels, ausdruͤcklich Er⸗ 
laubniß ertheilt worden iſt. Die Polizei iſt angewie⸗ 
fen, jedes eingeſchmuggelte Buch in Beſchlag zu neb⸗ 
men, es ſei noch in den Händen der Buchhändler und 
Buchdrucker, oder ſchon im Beſitz der Privatperſonen 
und Gemeinden. Die Schuldigen werden alsdann 
zur Verantwortung gezogen. Gleicherweiſe iſt der 
Eingang, der Umlauf und die Leſung aller Zeitungen, 
Broſchuͤren, Karrikaturen, Satyren und Kupferſtiche 
unterſagt, welche die Koͤnigl. Perſon oder die Vor⸗ 
rechte der Krone oder auch nur die Schritte der Re⸗ 
gierung tadeln und laͤcherlich machen. Den Verbrei⸗ 
tern und Inhabern dieſer Artikel ſoll der Prozeß ge⸗ 
macht werden. x N 

Rio de Janeiro, vom 26. November. 

Am 22ften d. traf die Nachricht hier ein, daß die 
Braſilianiſchen Truppen Montevideo. genommen haͤt⸗ 
ten, ein hoͤchſt wichtiges Ereigniß, weil dieſe Erobe⸗ 
rung ein Stätzpunkt für weitere Operationen gegen 
Buenos⸗Ayres lein würde, 


London, vom 23. Jannat. 

In hieſigen Morgenblättern befindet ſich folgender 
Privatbrief aus Rio Janeiro vom zaſten November, 
der von einem Beamten geichrieben fein joll: „Der Aais - 
fer konnte unmöglid dem kuͤrzlich verſammelt gewe⸗ 
ſenen Congreſſe Fortdauer geſtatten, indem eine 
Menge verſchrobner und unwiſſender Menſchen Mit⸗ 

lieder waren, die von einer auf praktiſche Grund⸗ 
fe egründeten Conſtitution gan und gar feine 

dee Be Dem Kaifer blieb daher nichts anders 
rig, als ſich entweder ſeiner monarchiſchen Praͤro⸗ 
gatwe berauben zu laſſen, oder die Verſammlung 
aufzuloͤſen, die ihn, als er ihre Sitzungen eröffnete, 
noͤthigte, feine Krone abzunehmen; die ihm ein Veto 
verweigerte; die feine geheimen Raͤthe von ihm ent⸗ 
fernte, und die ſogar den Eutſchluß darthat, ihm die 
Macht zu nehmen, die dem Staate geleiſteten Dienſte 
zu belohnen. Se. Maj. haben dem Volke eine an⸗ 
dere Conſtitution und die Zuſammenberufung eines an⸗ 
dern Congriſſes verſprochen.“ — Es bedarf keines 
oßen Scharfblicks, um zu prophezeihen, daß das Re⸗ 
a des Zuſtandes der Dinge in Rio Janeiro die 
rennung des ſuͤdlichen Brafiliens in zwei unabhaͤn⸗ 
ige Staaten, und die Küdfendung Sr. Kaiſerl. 

aj. nach Europa ſein wird. 2 _ 
London, vom 23. Januar. 

Hunts Todesſtrafe iR in lebenslaͤngliche Verban⸗ 
nung verwandelt worden, unter der Bedingung, daß 
er ein vollkommnes Geſtaͤndniß über alle Thaten ſei⸗ 
ner Mitgenoſſen bei dem begangenen Verbrechen zu 
machen habe. 


2 r. 
Die Zersinigren Giaslen aßen Füralih eine Colo⸗ 


I} 


nie an der Küfte von Afrika, nahe am Vorgebirge 


Miscuado, anzulegen angefangen. Neger und Mu⸗ 
latten wurden ans Land ge aber die Eingebor⸗ 
nen fielen über. die neuen An ömmlinge her, und ers 
mordeten einen Theil derſelben. Der Ueberreſt hat 
ſich in die neue Niederlaſſung Monrova (zu Ehren 
des Praͤſidenten Monroe fo benannt) geworfen, die 
jedoch erſt aus einigen Hütten beſteht. Die ganze 
Colonie ſoll Liberica heißen. 8 i 
Einige unferer Zeitungen enthalten Fand uͤber 
Hayti's (St. Domingo's) jetzigen Zuſtand: Ein 
Reiſender, der neuerlich dieſe Inſel beſucht hat, 
fchägt die Zahl der Einwohner auf 00, 0 Neger 
und 20,000 Mulatten, ohne diejenigen zu rechnen, die 
den ehemaligen Spaniſchen Antheil bewohnen. Die 
Mulatten bilden durch ihre Thätigkeit und ihre Kennt 
nie eine Art Ariſtokratie, und haben die beiten 
Staatsamter in Haͤnden. Die Neger haſſen fie, aber 
fie find zu nützlich, um beſeitigt zu werden. Die 
Sitten der Mulatten, der angeſehenſten Einwohner 
aller Staͤdte, gleichen ziemlich denen der Franzoſen. 
Es ſind die Frauen, die ſich hauptſaͤchlich mit den 
Geihäften abgeben, und. häufig unterſchreiben fie alle 
Rechnungen und Empfangſcheine ihres Hauſes. Die 
Bewohnerinnen Hayti's haben den gewöhnlichen Feh⸗ 
ler ihres Geſchlechts, einen außerordentlichen Hang 
zum Putze. Eine einzige Dame bejigt oft 100 Shawis 
von Madras, 30 bis 40 Kleider u. ſ. w. Die Neger, 
welche in den Städten wohnen, find groͤßtentheils 
Handwerker und Tageloͤhner. Man muß fie gut be⸗ 
zahlen und ſehr höflich mit ihnen umgehen. Die 
roße Maſſe dieſer letztern befchaͤftigt ſich mit dem 
erbau. Viele unter ihnen beſitzen große Kaffees 
pflanzungen, und haben auf dieſe Wei e Vermoͤgen 
erworben. Man bezeichnet mehrere, die viele tauſend 
zum Sterling in Vermögen haben. Die beiden 
eſchlechter find einfach mit in Europa fabrizirten 
Zeugen bekleidet. Die Maͤnnertracht beſteht aus eis 
nem wollenen Wams, einer langen Beſte und Bein⸗ 
Heidern von weißem Schinz (inlaͤndiſchem Stoff). 
Die ſchwarzen Weiber tragen Hemden von Baum⸗ 
wolle und Unterroͤcke nach Engliſcher Mode. Ihie 
Nahrung beſteht aus Landes» Erzeugniffen, als Kaffee, 
ams, Wegerich, einer Art den Gänfen aͤhnlichem 
efluͤgel, Huͤhnern, Truthähnen u. ſ. w., ſie bezie⸗ 
en aus Amerika's Häfen Reis, Mehl und yefalzene 
iſche; aus Frankreich laſſen ſie Weine und geiſtige 
Getraͤnke kommen. Wie ihre Kleider auch ſein mö⸗ 
en, ſie find doch im Allgemeinen ſtets ſehr reinlich. 
ie Landleute, welche die Sonntagsmarkte beſuchen, 
haben ein geſundes, gutes Anſehen und find gut ‚ger 
kleidet; ihre Geſichtszuͤge tragen im Ganzen das Ger 
präge des Gluͤcks und der Zufriedenheit. Sie koͤn⸗ 
nen faft alle leſen und ſchreiben; Romane und Luſt⸗ 
ſpiele find ihre Kieblings Lectüre. Das Franzöſiſche 
iſt die Landesfprache, ſonſt wird auch ziemlich viel 
Engliſch geſprochen. Hayti's Weed e iſt noch 
von keiner Macht anerkannt worden. Der letzte Pabſt 
pen einen Biſchof und 11 Prieſter dahin ab; allein 
da die Prieſter Verſuche machten, die Landesverfaf— 
fans zu ändern, mußten fie bald wieder fort. Die 
aturfchönheiten der Inſel vergleicht der Verfaſſer 
mit den Schottlaͤndiſchen Gegenden, fügt aber hin 
„ daß Schottlands furchtbarſte Felſen, ſchoͤnſte 
Land ſchaften, graͤßlichse Abgründe unbedeutend waͤ⸗ 
ren, gegen das, was man Erhabenes auf Hayti flieht. 


beizukommen. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 12. Januar. 

Durch die in der Moldau liegenden Türkiſchen Trups 
pen iſt nun vollends die Peſt in dieſe ungluͤcklichen 
Gegenden gekommen, und wuͤthet in der Nähe von 
Foczan und ſelbſt von Jaſſy. Sowohl von Oeſtreich⸗ 
ſcher, als von Ruſſiſcher Seite wurden alle Anſtalten 
etroffen, um ſich vor diefer Geißel zu bewahren. 
lücklicherweiſe iſt die jetzige Jahreszeit die ſicherſte 
Buͤrgſchaft, daß das Uebel keine großen Fortſchritte 
machen wird. 

Ein Schiff aus Syra, welches 26 Tage unterweges 
war, bringt Privatbriefe von dort und auch aus‘ 
Tſchesme, welche das bereits vor vier Wochen mitger 
theilte Geruͤcht von neuen Bewegungen der Perſer 
mit dem Beiſatz widerholen, der Schah von Perſien 
habe den Frieden mit der Pforte nicht ratifizirt. 

Conſtanunopel, vom 31. December. 

Gallipoli, ſcheint der ſtehende Verweifungs⸗Ort 
unſter Großveziere werden zu ſollen. Seit Ausbruch 
des Griechiſchen Aufſtandes find nun ſchon fünf ders 
ſelben dorthin geſchickt worden. Benderli Aly Paſcha, 
der den Patriarchen Gregorius fo ſchmaͤhlich ums Le⸗ 
ben bringen ließ. Salih Paſcha, eine Kreatur von 
Halit Effendi, der ee e Abdullah Pa⸗ 
ſcha und dann Aly Paſcha. Man ſchildert den neuen 
Großvezier Galib Paſcha als einen friedliebenden, 
einfichtsvollen, thatigen, energiſchen Mann. Möge es 
ihm beſſer als ſeinen Vorgaͤngern gelingen, ſich am 
Ruder zu erhalten! Die Umftdnde find 7 85 ge⸗ 
nug und. der verdienende Lohn um ſo größer. 

ö 3 Pſara, vom 30, November; 

Einer Scampavia mit etwa 30 Mann iſt es naͤcht⸗ 
kich gelungen, die Wachfamkeit der Türfen irrezulei⸗ 
ten und der in den Dardanellen ankernden Flotte vor⸗ 
N Die Griechen hatten es auf eine Tuͤr— 
kiſche, nahe am Ufer, liegende Sacoleve gemuͤnzt, der 
fie ſich auch bemeiſterten und mir derfelben eben fo 
luͤcklich wieder bei der Ottomanmiſchen Flotte vorbeis 
amen und fie hieher führten, mit ihrer Ladung, aus 
Lakierda beſtehend, einer Fiſchart, aus welcher 40,000 
Piaſter geiöfer worden. a 

Zwei Türfifche Corvetten und eine Brigg, die von 
ihrer Mannſchaft verlaſſen waren, find von einer 
Griech. Flottille nach Spetza gebracht worden. Dies 
iſt nicht zu verwechſeln mit den fünf, von Theſſalo⸗ 
nich au 
worden 


nd. h 
un Theſſalonich, vom 27. November. 

Ein Theil der Garniſon von Korinth iſt zu Apono⸗ 
moe gelandet, um ſich hieher zu begeben. Sie hat 
mit den Kriegsehren capitulirt. Die Griechen haben 
Korinih mit einem Corps von sooo Mann und ohne 
Gefecht beſetzt. Unter den Tuͤrkiſchen Truppen ſind 
40 Weiber und einige Kinder. N 


Vermiſch te Rach richte n. 


Berlin. Der Fabrikant Huͤbner hat J. K. Hoheit 
der Kronprinzeſſin zwei von feinen neuerfundenen 
Kleidern überreicht und die Erlaubniß erhalten, diefe 
Axt von Kleidern Eliſen-Kleider nennen zu 
dürfen. 

In England 
von Milton wiedergefunden, 
hielt, und das 735 klein geſchriebene 


das je verloren 
Der Zuhalt ift religiös. 


eiten zaͤhlt. 


1 Schiffen, die ebenfalls genommen 


1 


hat man ein lateiniſches Manuſeript 


— 


ueberſicht derjenigen Gewinne, Br 
welche bei der am 2 4ften bis 29ſten Januar in Berlin geſchehenen Ziehung der Frfien. 
Koͤnigl. kleinen Lotterie in meine Colleete gefallen ſind. | 


(Die ganze General⸗Gewinn⸗Liſte if jederzeit bei mir nachzuſehen.) f 
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734 10 2049 21701 5013872 1021834 10125 1032055100 3490 100 
742 101 2097| 20 13732 105110 1021840 20825944 1032084 200434930, 10 
782 20 3602| 5013778 205190 10 21880 10125952; 10132091) 103% 48 10 
785 20 13798 101519 1021881 10 345150 20534957] 10 
787 20 3673 513800 1015197 202189 20125953 30003458 2034963 30 
2018] 20 3653| 1013822 fo 21810 120121900 10035963 10134529 101349657 20 
Boa 10 3662| 10113857 10 Pe 1025915 2025975 20134556 20 ine 10 
. | i | 132006 10134559 100 


Nachſtehende Nummern haben jede 5 Kehle. gewonnen. 


3609 15189/21837 21897 3451634924 
755 2041 2087 3611| 3675|13719|13770 13838/13875 | 161 0121811851 25961 3452534951 
757 2043 3604| 3618| 3680013738013773/13839 13886015707 21820021877 25987 3456534977 

2005 2066 3607 36260 3681013744 Peet en 15174/21828 e 34584 34979 
2020 2075 3608| 3641)13711|13760 | | | | 32033| 1 


l 7102038 2077 3670| 13713 13768 |13802|13851/13896 


i Nahftehende Nummern haben jede 4 Rthlr. gewonnen. 

— —e—ö— ——-¼ — nn din nn 1 3 
736 | 774| 3619} 3694|13741|13816 13895 15150 21819121888 [as92y 32034 34504 34537 34931 
740 | 777| 3620,13702|13748,13834 13897 15157 21821|21886125948 32046 34507 34565 34933 
748 | 798| 362413714 13754j13841 1111 15169 21827121889 25977 32057 34508 34589 34952 
750-|2028| 3625113715 |13774|1389$ 15120 15176|21838|21895 25994 32061 34511 34591 34973 
760 ag 3660 1372313777 13865 15121 21802 2184525902 32010 32074 34513 34906 34984 
768 2099 366913724 1378413880 15124 2180821886 25911 32015 32078 34514 34911 34990 
269 20960 3682/13729 13813890 15134 161321874 25916 32032 3086 347 64919/84994 
772 3616 3683 13736113803|13892|15142 21817|21877 25925 | 134530134922 


en ne ne Are T...... ee A 

Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe nach §. 7. des Plans: zur-ssfien Lot ⸗ 
tetie, welche den 1sten März ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Looſe zum ge⸗ 
wohnlichen Einſatz, wie auch noch einige ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur aten Klaſſe 
49 ſtet Lotterie, welche den raten Februar gezogen wird, bei mir zu haben. 


Stettin den 3, Februar 1824, J. C. Ro rt n, 
Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmet, 


Verzeichniß der Gewinne, 
weiche bei der Ziehung der 57ſten Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterle 


in meine Kollecte gefallen ſind. 


(Die General- Gewinn⸗Liſte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchaͤftszimmer ausgelegt.) 


Nro. Thal. 


5808 
5809 
5810 
5811 
5818 
5820 
5830 
5833 
5840 
5846 
5849 
5850 
9202 


—— —— — n — — 


SG OSS N 


Nr. Thal. 
9207| 4 
9209| 100 
92134 50 
9217 20 
92211 4 
9224 4 
9225 To 
9230 5 
92324 4 
9234 5 
9240| 50 
13524 4 


Neo. 


13529 
13531 
13535 
13536 
13539 
13542 
13543 
13547 
14795 
14797 
16031 
16034 


N NN NN NN 


16044 
27458 
27462 
27465 
27469 
27472 
27473 


274790 


27482 
27488 
36061 
36065 


ro. Thal.] Nro. Thal. 


NSS 


Nro. Thal. 
36066 4 
36067 5 
36074] 10 
360788 5 
36086! 10 
360880 5 
36090 5 
36093 5 
360944 4 
360960 50 
3609707 4 
36100 100 


obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des plans gegen Zurüͤckgabe der 
Loofe baar von mir ausgezahlt. 
Zu der sten kleinen Lotterie, deren Ziehung am 18 ten März d. J. anfängt, 
find wieder ganze und viertel Looſe bel mir zu haben. 


Auch habe ich noch ganze, halbe und viertel Looſe zur aten mige der 
49ſten Klaſſen⸗Lotterie, wovon die Ziehung auf den raten Februar d. J. bes 
ſtimmt iſt, abzulaſſen. Stettin den Zten Februar 1824, 


— 


h. 


Aar ow, 


F 
Bönigl. Lotterie Einuehmer, am Paradeplatz Nr. 828. 


